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2. Kapitel.

Innerer Ausbau.

Der innere Ausbau der Fabrikgebäude ilt im allgemeinen ein einfacher; er
muß jedoch immer im Hinblick auf ltarke Beanfpruchungen, denen fait alle Einzel—
teile unterworfen lind, durchgeführt werden. ‚Er erfordert auch überall da beton—
dere Aufmerkfamkeit, wo ein lneinandergreifen von Ausbauarbeiten mit den Ar-
beiten der Betriebseinrichtung, der Malchinenaufftellung u. a. notwendig wird.

Es find hier zu behandeln: Zwifchenwände und andere Raumablchlüfle, einige

Konftruktionen von Fenftern und Türen, fowie der Fußbodenbelag. Die Betriebs—

einrichtungen find im folgenden Kapitel behandelt.

a) Wände und Raumablchlülfe.

Die im Rohbau fertiggeftellte felte gemauerte Wand als dauernde Raum-
begrenzung unterliegt verlchiedener Behandlung. In den meiften Werkftätten,

Lagern und Verwaltungsräumen erhält lie Kalkputz (auch Gipsputz); wo mit ganz

billigen Mitteln die Raumhelligkeit vergrößert werden [011 und ein geringerer
Grad von Sauberkeit verlangt wird, ilt ein (weißer) Kalkanltrich ausreiChend. Auch
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Freitragende (leichte) Wand nach Syltem Präß.

mit Verfugung oder lelblt ohne diefe genügt die rohe Ziegelmauer für viele Ver-
wendungszwecke. 'Die Fugen voll zu mauem, bzw. die Wand zu glätten,
empfiehlt lich überall da, wo Lagérgut- nicht in den Fugen haften bleiben darf
und wo Ablagerung von Staub ltörend iit. Von belonderer Bedeutung für den
Fabrikbau iind lolche Wandkonftruktionen, die (bei geringem Gewicht) lich raich

einbauen und ebenfo wieder entfernen lailen. Leichte Zwifchenwände werden
dort verwendet, wo die Raumbenutzung ralchem Wechfel unterworfen ift — wenn
die Fertigung [ich ändert, wenn einzelne Werkltätten zu verlegen oder‘ zu er- -
weitem find und aus anderen Gründen. Weniger als bei lonitigen Zweck-
beftimmungen läßt lich bei der —Warenherltellung überlehen, welches Flächen-
bedürfnis für den einzelnen Arbeitsprozeß in naher Zukunft vorhanden [ein wird.
Deshalb müflen Fabriken nicht nur nach außen erweiterungsfähig fein, fondem
auch im Innern Raumverfchiebungen durch Unterteilungen großer oder durch
Zufammenfaliung kleiner Räume, d.h. durch nachträgliche Einfügung oder Be-
leitigung von Zwilchenwänden zulall'en. »

Solche Zwilchenwände werden als Holz- oder Eilenfachwerkkonltruktiontrn‘
—mit Ausmauerung oder aus Mauerwerk mit Eiieneinlagen hergeltellt. Die Eilen—


